
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Gesundheitsnachrichten / A. Vogel

Band (Jahr): 25 (1968)

Heft 8

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Aus dem Leserkreis

Erfolgreiche Hilfe bei Heuschnupfen

Im Sommer 1967 erhielten wir von Herrn
G. in T., einem sehr besorgten Vater, ein
Schreiben, das uns über den Zustand sei-
nes Sohnes Aufschluss gab. Der Bericht
lautete: «Ihre werte Adresse verdanken
wir einer Nachbarin, die ihrerseits einen
Verwandten im Alter unseres Sohnes
hat, der wie der unsere ebenso stark un-
ter Heuschnupfen litt und durch Ihre
Hilfeleistung geheilt werden konnte.»
Herr G. erklärte dann, dass der äugen-
blickliche Zustand seines Sohnes, der
schon immer unter Heuschnupfen gelit-
ten habe, besonders schlimm sei, und
fügte bei, dass er während dieser Zeit je-
weils zugleich unter Asthma, Husten,
Schnupfen und brennenden Augen leide.
Dann erwähnt er noch, wie wunderbar
es wäre, wenn auch seinem Sohn gehol-
fen werden könnte, da er durch das Lei-
den auch in der Schule stets mit einem
Rückschlag zu rechnen habe».

Ein Jahr später, also im Mai 1968, nach
erfolgter Kur mit Urticalcin, Vitaforce,
Kali jod D4, Galeopsan und Echinaforce,
ging dann nachfolgendes Schreiben ein:
«Unser 13jähriger Sohn litt bisher unter
starkem Heuschnupfen. Die letzten Jahre
versuchten wir verschiedene Heilmittel
aus der Apotheke, aber sie brachten
kaum eine Erleichterung. Der Arzt riet
uns ab, in seinem Alter den Immunitäts-
test vornehmen zu lassen, weil die nach-
folgenden Spritzen andere gesundheit-
liehe Störungen hervorrufen könnten und
weil ausserdem die Möglichkeit bestehe,
dass der Heuschnupfen bei Jugendlichen
sich mit der Zeit von selbst verliere.

Bezugsmöglichkeit
Auf die Frage von Frau A. aus B., wo in
der Schweiz das Rotalgenmehl erhältlich
sei, möchten wir folgende Antwort ge-
ben: Nachdem das Rotalgenmehl immer
wieder bei uns angefordert wurde, habe
ich dafür gesorgt, dass man dieses be-
gehrte Hilfsmittel für den Garten an zwei
Stellen in unserem Lande erhalten kann,

Eine Bekannte hat uns, wie bereits er-
wähnt, auf einen ähnlichen Fall in ihrer
Verwandtschaft aufmerksam gemacht,
da Sie dort helfen konnten. Ohne grosse
Hoffnung haben wir an Sie geschrieben,
und ich bestätige Ihnen gerne, dass un-
ser Sohn dieses Jahr ganz ohne Heu-
schnupfen und Nebenerscheinungen den

Frühling geniessen kann. Dies kommt
uns wie ein Wunder vor, und wir danken
Ihnen herzlich für ihre Hilfe.»
Es ist gut, wenn man eine solche Kur
frühzeitig, also mindestens ein halbes
Jahr vor dem jeweiligen Auftreten des

Heuschnupfens durchführt. Die Mittel
vermögen die Allergie gegen die Pollen
nach und nach aufzuheben, daher die
grössere Widerstandsfähigkeit und mit
ihr der Erfolg.

Hausfrauen interessieren sich

Es liegt auf der Hand, dass Frauen froh
sind, wenn sie für ihre Fragen guten Auf-
schluss erhalten, denn dadurch können
sie selbst hilfreiche Dienste leisten. Dass
dem so ist, geht aus den Zeilen von Fr. K.
aus D. hervor. Sie schrieb anfangs Mai
als Einleitung ihres Briefes: «Mit gros-
sem Interesse lese ich jeweils Ihre auf-
schlussreichen Texte in den .Gesund-
heits-Nachrichten', und mir kam schon
hie und da ein guter Ratschlag sehr zu-
gute. Auch ,Der kleine Doktor' ist eine
vorzügliche Hilfe, und ich könnte ihn
nicht mehr missen.
Dafür möchte ich Ihnen an dieser Stelle
einmal herzlich danken und zugleich
hoffen, dass recht vielen Lesern und Le-
serinnen ebenso geholfen werden kann.»
Auch wir hoffen dies.

von Rotalgenmehl
und zwar in der französischen Schweiz
bei Herrn Louis Pollen, 1000 Lausanne,
und für die deutsche Schweiz von der
Bioforce AG, 9325 Roggwil.
Meine eingehenden Erfahrungen über
Rotalgenmehl werde ich in den nächsten
Nummern der «Gesundheits-Nachrichten»
veröffentlichen.
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HERBAMARE

Wenn Sie Übergewicht haben,

dann sollten Sie Meerpflanzen in Ihrer Er-

nährung einschalten.

Gehaltlich und geschmacklich ist Herbamare

etwas völlig Neues.

Herbamare enthält Meerpflanzen mit garten-

frischen, biologisch gezogenen Gewürzpflan-

zen.

Verwenden Sie Herbamare einmal und Sie

möchten dieses Kräutersalz, wie Tausende

anderer Hausfrauen, nicht mehr missen.

Praktische Streudose Fr. 2.80

BIOFORCE AG ROGGWIL TG

Dose ca. 50 Tassen nur Fr. 2.50

Schlafen Sie gut?
Gesunder Schlaf ist die Voraussetzung für
Leistungsfähigkeit und gute Laune. Trinken
Sie darum täglich 100% koffeinfreien
Früchte-Kaffee-Extrakt

B A M B U ist der neue Name der seit
40 Jahren bewährten Vogel's Früchte-Kaffee-
Mischung (Eicheln, Feigen, Getreide und

Wurzeln) in Extraktform.
Für eine Tasse guten Früchtekaffee nehme
man einen Teelöffel voll Extrakt und über-
giesse denselben mit heissem Wasser.
Besonders delikat mit roherMilch oderRahm.
Auch für Kinder

Verlangen Sie daher B A M B U überall da,
wo Sie die andern Vogel-Produkte einkaufen.

Bioforce AG. Roggwil TG



AZ
3072 Ostermundigen

Je nach unserer Lebensweise und unserer beruflichen Beanspruchung
besteht die Möglichkeit, in unserer Arbeit behindert zu werden, und

zwar entweder durch eine Erkältung, eine Grippe, e:nen Magenka-
tarrh, eine Darmerkrankung oder durch sonst eine der vielen Slö-

rungen, die uns immer wieder befallen können. All diese

kleinen Leiden heilen
viel schneller, wenn wir sofort mit richtigen Anwendungen und Natur-
heilmitteln eingreifen können.

Grosse Leiden verhüten
wir durch frühzeitiges Vorbeugen. Wenn Krebs, Rheuma, Gicht oder
Diabetes in unserer Familie vorhanden sind, dürfen wir unseren
Körper nicht den genau gleichen Belastungen aussetzen, wie die
Eltern oder Grosseltern, die solchen Krankheiten unterworfen waren.
Oft muss die Ernährung und Lebensweise geändert werden, oft muss
man aber auch mit Naturheilmitteln und -Anwendungen gegen Veran-
lagung und Erbmasse etwas unternehmen, denn Vorbeugen ist bes-

ser als Heilen.

den zuverlässigen Ratgeber, bekannt als «Der kleine Doktor» erfah-
ren Sie, wie man durch Ernährung, Atmung, Psychotherapie und

allerlei einfache Naturanwendungen gesundheitlich bessere Voraus-

Setzungen schaffen kann.

Das Naturheilbuch

kleine Doktor»
hilft Ihnen mit seinen Auskünften und Ratschlägen zu einem besseren
Verständnis in vielen Gesundheitsfragen zu gelangen.

Inhaltsverzeichnis und Fachregister lassen Sie alles finden, was Ihnen
auf den 864 Seiten des Buches geboten wird.

Die vielseitigen Ratschläge stehen Ihnen

in Ihrem Hause
jederzeit zur Verfügung.

Verwerten Sie im Laufe des Jahres nur 10 hilfreiche Beratungen,
dann hat sich die Auslage von Fr. 25.— gelohnt und ist demzufolge
als bescheiden zu betrachten.

Beziehen Sie den unentbehrlichen Ratgeber direkt beim Verlag

A. Vogel, 9053 Teufen AR
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